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Unterrichtshilfen zum Fach Informationsverarbeitung in der Fachoberschule - Gesundheit 
und Soziales – Schwerpunkt Gesundheit-Pflege 
 
 
 

Zielbeschreibung Inhalte Anwendungsbeispiele 
Informationen im Internet 
beschaffen und weiter-
verarbeiten 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler greifen auf das 
Internet zielgerichtet zu. 
Sie reflektieren Chancen 
und Risiken moderner 
Kommunikationsmittel 
und des Computereinsat-
zes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Suchstrategien und 
Suchoperatoren 

 
• Einbindung der In-

formationen aus dem 
Internet in andere 
Programmumgebun-
gen (z. B. Textverar-
beitungs-, Präsentati-
ons-, Tabellenkalkula-
tionsprogramme) 

 
• Chancen und Risiken 

bei Internetnutzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Lerngebiete eignen sich grund-
sätzlich für eine Internetrecherche. 
 
Recherche zu den Begriffen „Präventi-
on, Therapie, Pflege, Körperpflege, 
Rehabilitation“ 
 
Lerngebiet: „Chancen und Risiken der 
Genetik darstellen“ 
Recherche zum aktuellen Stand der 
Gentechnik. 
 
Lerngebiet: „Eine volkswirtschaftlich 
relevante Erkrankung erfassen“ 
Krankheiten und ihre Auswirkungen 
auf die Volkswirtschaft. Eine Recher-
che im Internet zu aktuellen Veröf-
fentlichungen staatlicher Stellen, der 
Krankenkassen und Krankenversiche-
rungen und sonstiger Institutionen 
 
Lerngebiet: „Maßnahmen der Körper-
pflege analysieren und beurteilen“ 
Internetrecherche zu Körperpflege-
konzepten  
 
 
 
 
 
 
Lerngebiet: „Konzepte von Prävention 
und Gesundheitsförderung untersu-
chen“ 
Der sensible Umgang mit Patienten-
daten – Chancen und Risiken im 
Rahmen der Internetnutzung  
 
Lerngebiet: „Konzepte von Prävention 
und Gesundheitsförderung untersu-
chen“ 

Internetnutzung und Suchtgefahren: 
Gebrauch und Missbrauch von Medi-
kamenten  

Tabellenkalkulation nut- Tabellenkalkulation 
- Aufbau von Tabellen 

Lerngebiet: „Die Bedeutung der Infek-



- 2 - 
zen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler strukturieren ge-
sundheitsbezogene Daten 
und bauen Tabellen mit 
mathematischen und lo-
gischen Verknüpfungen 
auf. Sie formatieren und 
modifizieren Tabellen. Sie 
gestalten aus den Daten 
Geschäftsgrafiken. Sie 
begründen ihre Maß-
nahmen, werten Daten 
aus und kontrollieren ihre 
Ergebnisse. 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Arten der Adressierung 
- Formatierung 
- Sortierung und Filterung
- Einfache mathematische 

und logische Funktio-
nen, z. B. Runden, 
Summe, minimaler 
Wert, maximaler Wert, 
Mittelwert, Wenn-Dann-
Funktion 

- Geschäftsgrafik, Dia-
grammauswahl, Dia-
grammgestaltung 

- Import und Export von 
Tabellen und Grafiken 

 
 
 
 
 

 

tionsprophylaxe reflektieren“ 
Lerngebiet: „Pflegemaßnahmen pla-
nen“ 
Ausbreitung von Infektionskrankhei-
ten, Epidemien und Suchten 
Lerngebiet: „Bedingungen von Pflege 
erfassen“ 
Möglichkeiten und Gefahren von Diä-
ten  
 
Gestaltung und Darstellung einer 
Pflegeplanung 
 
Lerngebiet: „Pflegemaßnahmen pla-
nen“ 
Klinikleistungen/Pflegeleistungen für 
bestimmte Zeiträume erfassen und 
statistisch auswerten  
 
Lerngebiet: „Pflegemaßnahmen pla-
nen“ 
Erfassung von Arbeitszeiten und Nut-
zung für die Personalplanung  

Berufsbezogene Texte 
und Präsentationen ges-
talten 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler erstellen und 
modifizieren Dokumente, 
integrieren und exportie-
ren Daten ggf. aus ande-
ren Programmen. Sie ges-
talten diese adressaten- 
und themengerecht. 
Die Schülerinnen und 
Schüler erstellen und be-
urteilen Präsentationen 
unter Beachtung inhaltli-
cher und formaler Krite-
rien.  
 
Sie präsentieren ihre Ar-
beitsergebnisse vor einem 
Publikum. 
  

 
Präsentationen 
- Präsentationsformen 
- Präsentationsregeln 
- Einbeziehung von Tex-

ten, Tabellen, Ge-
schäftsgrafiken, Bildern 
und dynamischen Ele-
menten 

- Folien bzw. Seitenüber-
gänge 

- Durchführung und Beur-
teilung von Präsentatio-
nen 

 

Lerngebiet: „Pflegemaßnahmen pla-
nen“ 
Lerngebiet: „Die Bedeutung der Infek-
tionsprophylaxe reflektieren“ 
Lerngebiet: „Eine volkswirtschaftlich 
relevante Erkrankung erfassen“ 
Lerngebiet: „Konzepte von Prävention 
und Gesundheitsförderung untersu-
chen“ 
 
Darstellung eines Pflegeplanes 
 
Erstellung eines Durchführungsleitfa-
dens für ausgewählte pflegerische 
Maßnahmen  
 
Gestaltung und Darstellung eines Hy-
gieneplanes 
 
Lerngebiet: „Eine volkswirtschaftlich 
relevante Erkrankung erfassen 
Krankheitsgeschehen – von der Ent-
stehung bis zur Rehabilitation  
 
Lerngebiet: „Konzepte von Prävention 
und Gesundheitsförderung untersu-
chen“ 
Präsentation aktueller wissenschaftli-
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cher Erkenntnisse z. B. zur Präventi-
on/Gesundheitsförderung im Rahmen 
einer stationsinternen Fortbildung  
 
 
 
 
 
Lerngebiet: „Bedeutung der Ernäh-
rung für die Gesundheit erfassen“ 
Adressatenorientierte Aufarbeitung 
der Ernährungsberatung für eine Prä-
sentation  
 
Lerngebiet: „Pflegemaßnahmen pla-
nen“ 

Organisation, Dokumentation, Syste-
matisierung und Evaluation von Pfle-
geabläufen  

Reserve/Alternative: 
Datenbanken erstellen 
und nutzen 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler erstellen und 
modifizieren Tabellen, 
verknüpfen Tabellen, wer-
ten Daten nach verschie-
denen Kriterien aus und 
integrieren und exportie-
ren Daten. Sie reflektieren 
kritisch Chancen und Risi-
ken der Datenbanknut-
zung. 
 

 Lerngebiet: „Konzepte von Prävention 
und Gesundheitsförderung untersu-
chen“ 
Lerngebiet: „Pflegemaßnahmen pla-
nen“ 
 
Lerngebiet: „Konzepte von Prävention 
und Gesundheitsförderung untersu-
chen“ 
Leistungsabrechnung von Privatpati-
entinnen und -patienten unter Heran-
ziehung von Patienten-, Stammdaten-
, Leistungserfassungsdaten und Leis-
tungskosten-Tabellen. Auswertung 
von Patientenstammdateien 

 


